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Günstige DerfolgungsLämpfe im Osten.
WTB . Großes Hauptquartier , 21 . Septbr . (Amtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz : Im Abschnitt Souchez -Arras
unterhielt die französische Artillerie fast »ununterbrochen starkes
Feuer.

In der Gegend von Neuville kam es zu Handgranaten-
tämpfen.

Das gestern in Trümmer geschossene Schleusenhaus von

Sapigneul (am Aisne-Marnekanal nordwestlich von Reims)
wurde nachts nach Sprengung der Ueberreste planmäßig
und ohne Berührung mit dem Feinde von uns geräumt.

Westlich von Perthes in der Champagne und in den
Argouue » wurden mit ErfolgMinen in - er feindliche«
Stellung gesprengt.

Mehrere Handgranatenangriffe am Hartmannsweilerkopf
wurden abgeschlagen.

Oestkicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls vou Hiudeuburg : Die Truppen des General¬

obersten von Eichhorn sind Nordwestlich und südwestlich von

Ofchmjana im fortschreitende« Angriff . Der rechte Flügel
der Heeresgruppe erreichte unter Nachhutgefechten die Gegend
östlich von Lida bis westlich von Nowogrodek.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern : Der Uebergang über den Molezadzbei und
südlich Dworzec ist erzwungen.

Weiter südlich gelangten unsere Truppen unter Ber-

folgungskämpfen bis in Linie südöstlich Molezadz- Nowaja-

Mysch westlich Ostrom.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Bei den deutschen Truppen
hat sich nichts ereignet.

' Oberste Heeresleitung.
* * »

Won der großen Offensive der Franziofen verlautet'
immer noch nichts . Aus der Rede aber, die Lord Kit-
chener am Donnerstag im englischen Unterhaus hielt,
ergab sich, daß England fein Möglichstes zu tun ent¬
schlossen ist, um die Franzosen zu entlasten . Lord Kit-
chener wird also die englische Front nicht nur verstär¬
ken sondern auch erweitern , in der Absicht , den Franzosen
die Möglichkeit zu geben, mit weit überlegenen Kräften
nochmals an einer geeigneten Stelle einen Durchbruch
Kn versuchen. Wo das sein wird , das ist schwer zu sa-
itzen . Zwischen Lille und Arras , wo man sich schon
imzähligemale blutige Köpfe geholt hat , ohne irgend
etwas zu erreichen, wird man es kaum noch einmal ver¬
wichen, aber vielleicht erscheint die Front in den Argon-
neu Äs der gegebene Raum . 8s ist bekannt, daß die
Franzosen die Schlappen , die sie hier erlitten haben,
Nur schwer verschmerzen können und sich einem weiteren
Vordringen unsererseits mit größter Entschlossenheit wi¬
dersetzen werden . Daß sie hier eifrig an der Arbeit
sind , die Scharten wieder auszuwetzen, wurde wieder¬
holt in den Tagesberichten erwähnt . Die Arbeit in
den Argonnen wird Kr die Franzosen , falls sie hier
etwas erreichen wollen , nicht leicht sein.

Vorwiegend ist gegenwärtig noch aus der ganzen
Westfront heftiges Artilleriefeuer . Die deutschen Ün-
kernchmnngen nordwestlich von Reims am Aisne -Marne
Kanal hatten mit der Eroberung des Schleusenhauses
hei Sapigneul ihren Höhepunkt erreicht. Nachdem die
-Franzosen ihr Artilleriefeuer auf diesen Punkt gerichtet
hatten , war der Besitz dieses Punktes nur mit großen
Opfern zu ermöglichen . Deshalb wurde nach vollständi¬
ger Sprengung des Schleusenhauses dieser Punkt plan¬

mäßig geräumt . IN den Argonnen und in der Cham¬
pagne wurden bedeutende Minensprengungen vorge¬
nommen.

Wenn man die einzelnen Phasen des deutschen Vor¬
marsches nach Rußland hinein verfolgt , nötigt immer
wixder das mustergültige Zusammenarbeiten der ein¬
zelnen deutschen Armeen nach einem einheitlichen großen
Plane - Bewunderung ab. Die Einnahme Wilnas und
die Einschließung des russischen Heeres in Wilna konntß
dadurch erfolgen, daß lAchhorn von Norden die UM
fassung von Wilna vollzog und gleichzeitig Scholtz und
Gallwitz im Westen von der Front angriffen . Um Hen
Rückzug der Russen nach Süden zu erschweren, mußte
Uber auch die Eisenbahn, die von Wilna über Wda nach
Süden führt , von den deutschen Truppen erreicht werden.
.Diese Ausgabe siel der Armes des Prinzen Leopold von
Bayern zu. Sie ist denn auch bereits bis zu der Linie
Nienadowicze—Derewnoje —Dobrvmysl gelangt , die un¬
mittelbar vor dieser Bahnstrecke liegt . Alle drei Orts
liegen östlich von der Szczara , die ja in dm letzten Tagen
von der Armee des Prinzen überschritten wurde . Niena¬
dowicze ist 25 Kilometer nördlich von Slonim , Derew¬
noje 16 Kilometer nordöstlich von Slonim gelegen. Do-
bromysl liegt südlich von der Eisenbahn Brest-Litowsk—
Minsk an der Szczara , und zwar da, wo der Fluß aus
den Sümpfen des Poljesje heraustritt . Die Stadt Slo-
» im muß , wenn diese Linie erreicht ist, schon von un¬
seren Truppen besetzt sein . Slonim ist eine Stadt von
etwa 20 000 Einwohnern und im wesentlichen Fabrik-
und Handelsstadt (Tuche, Getreide, Holz) . Die Stadt,
die im 17 . Jahrhundert Sitz der litauischen Reichsver¬
sammlungen war , kam 1795 mit dem Fürstentum Li"
tauen an Rußland . Mit der Erreichung der Linie Niena¬
dowicze—Derewnoje —Dobrvmysl steht die Armee des
Prinzen Leopold kurz vor der Grenze des Gouvernements
Minsk und damit vor der Grenze Weißrußlands , die
von der Armee Mackensen bei Pinsk schon erreicht worden
ist. Die Armee Mackensen hat nördlich und südlich von
Pinsk das meistens durch Sümpfe und Wälder Kr ein
militärisches Vorgehen sehr schwierige Gelände vom Feinde
gesäubert . Sie erreichte im Nordm die Wislica , einens
Nebenfluß des Bobryk, der aus den Poljesje -Sümpseni
kommt, im Süden den Strumen , einen Nebenarm des
Pripjet , in den die Jasiolda mündet.

Vom galizischen und wvlhynischen KriegsschauplaK
werden besondere Ereignisse nicht gemeldet.

Aus dem österr.-uugar. Tagesbericht.
WTB . Wien , 21 . Sept . Amtlich wird Verlautbark

Mm 21 . September 1915 mittags : '

Russischer Kriegsschauplatz: Erneute ru^
sische Angriffe auf unsere Stellungen im Raume östlich
von Luck wurden abgeschlagen . An der Jkwa ver¬
sprengte das Kreuzfeuer unserer Batterrien einige feind¬
liche Abteilungen , die auf dem Westufer des Flusses
festen Fuß zu fassen versuchten . Sonst verlief der gestrige
Tgg im Nordosten ruhig . Me Lage ist völlig Un¬
verändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs : ^
von Höfer, Feldmarschatteutnant.

Mobilmachung i» Bulgarien.
WTB . Sofia , 21 . Sept . Ministerpräsident Ravoslawow

erklärt, angesichts der rasch fortschreitenden Ereignisse könne
Bulgarien nicht untätig bleiben und müsse für alle Möglich¬
keiten gewappnet sein . Die Mobilmachung werde demnächst
erfolgen , nachdem die Interessen Bulgariens die Annahme
einer bewaffneten Neutralität notwendig machten.

WTB . Berlin , 21 . Sept . Die königlich bulgarische Ge¬
sandtschaft in Berlin bringt zur Kenntnis aller im Deutschen
Reich sich aufhaltenden bulgarischen Staatsangehörigen , daß
die königlich bulgarische Regierung heute am 8 ./21 . Sept.
die allgemeine Movtlmachnng qvgrordart hat. Infolge¬
dessen werden sämtliche bulgarische Staatsangehörige , die sich
in Deutschland befinden und militärpflichtig sind, aufgefordert,
sich unverzüglich nach der Heimat über Wien und Rumänien
zu begeben . Um etwaige nähere Auskunft über die Reise¬

bedingungen können sich bulgarische Staatsangehörige münd¬
lich. oder schriftlich an die königlich bulgarische Gesandtschaft
in Berlin , Kursürstendamm 37, wenden.

Dem deutschen Volke!
Dem deutschen Volke ! Diese Inschrift soll fortan

nach unseres Kaisers Willen der Reichstagsbau in dev
Reichshauptstadt tragen . Das Kr solche Inschrift be¬
stimmte Feld am Mitteleingang des Reichstagsgebäudes
war bisher sreigeblieben. Zwei Jahrzehnte . Erst der
Krieg hat die rechten Worte finden lassen. Dem deut¬
schen Volke ! So und nicht anders muß die Aufschrift
lauten . Sie ist ein Ausdruck der Anerkennung dessen-
was das deutsche Volk in diesem Kriege leistet, eine
Huldigung , die ihm dafür dargebracht wird , ein Zei¬
chen des Dankes , der ihm gebührt.

' Dem Wolke der Krieger , dem Heldenvolke ist dK
Inschrift gewidmet . Das Volk siegt in diesem KricM
das ganze Volk, nicht ein Teil , nicht einzelne aus dem
Volke. Mit den: Volke in Waffen draußen kämpft zu¬
sammen das Volk drinnen . Mit der gesamten BolkS-
kraft , mit der geeinten , fest zusammengeschlossenenVolks¬
macht, der die Stärke aller einzelnen eingeordnet ist,
wird der Krieg geführt . Jeder einzelne ein Held ! Go-
neralfeldmarschall von Hindenburg hat dies bezeugt . Als
ihn aus seiner Ostpveußiensahrt der preußische Haus¬
haltsausschuß besuchte , hat er auf eine ihm huldigende
Ansprache, die persönliche Huldigung ablehnend , geant¬
wortet : „Jeder Soldat in meinem Heere ist ein Held !"

Weil dem so ist, weil jeder ein Held ist, weil die Er¬
folge der deutschen Waffen Volkstaten , Vvlkssiege sind,
läßt sich die Frage , wem heute Dank und Ehre zukom¬
men, zusammenfassend und erschöpfend nicht anders , als
mit der Reichstagsinschrift : „ Dem deutschen Volke !"

beantworten.
Der Held dieses Krieges ist das deutsche Volk . Den

Krieg hat es nicht gewollt . Aber gerade deshalb ist
er ein wahrer Volkskrieg geworden, wie es zuvor noch
keiner war . Für sein Volkstum , Kr sein Alles setzt
das deutsche Volk alles ein . Als vollkommene Volks ein- ,
heit steht es da . Wenn überhaupt vom Volkswillen mit
vollem Rechte gesprochen werden kann , so jetzt . Der
Volkswille hat sich erhoben, um der Vernichtung Mi
wehren, die unsere Feinde dem Deutschtum zugedacht
haben . Im Wolkswillen wirkt jeder einzelne mit , des¬
sen sich bewußt , worauf es ankonrmt . Jeder trägt
den Gesamtwillen seine eigene Verantwortung Kr da- ,
was vollbracht werden mup , damit der Volkswille siegt.
Der Geist jedes einzelnen flieht zur Größe des Volks-
geistes zusammen , aus dessen Gemeinsamkeit ein Strom!
von Stärke in alle und in jeden sich ergießt.

Uebermenschliches, so bekennen immer wieder Nicht-
beteiligte , leistet das deutsche Volk . Uebermenschliches
ober vermag nur ein Volk, das so geeint, so gewillt , so
seiner gerechten Sache gewiß, so reinen Gewissens ist,
wie das deutsche Volk in diesem Kriege . Wir stehen noch
zu sehr inmitten des Geschehens , das auf (Äden nicht
seinesgleichen hat , um ganz inue zu werden, was wir
erleben und was unser Volk vermag . Aber wenn dieser
Niesenkrieg Vergangenheit sein und der rechte Abstand
zu ihm gewonnen sein wird , um ihn in seiner Größ»
zu werten und zu würdigen , dann wird erst das Wunder¬
volle und Wunderbare des Schauspiels , das der Kampfs
des deutschen Volkes um sein Dasein bietet , ganz erkannt
werden . Dann erst wird man begreifen, daß solche
Wunder nur ein Volk zuwege bringen konnte, das , wie
das deutsche, so Pflicht und Zucht, Treue , Tapferkeit
vnd Tüchtigkeit als eine einzige unwiderstehliche Kamp¬
fesmacht verkörpert , so in Selbstvertrauen und Sieges¬
zuversicht zu einem einzigen unüberwindlichen Wollen
Und Können verschmilzt.

'
Großes , Herrliches leisten ein¬

zelne in diesem Kriege, vornehmlich unseres Volksheeres
geistvolle Führer . .Aber sie leisten das nur , weil sie
an der Spitze eines Heeres stehen , das bis zum letzten
Mann weiß, daß Kr die Wolkssache gestritten wird,
daß cs sich um das Bolksschicksal handät , daß es ,Ke
die Bolksfveiheit einsteht.

Alles durch das Volk ! Alles Kr das Volk ! Do.
kautet des Krieges höchster Spruch . Und wird gefragt,
wem soll der Siegespreis zukommen, so wird die Ant¬
wort die Inschrift am Reichstagsgebäude sprechen : Dem
deutschen Volke ! Dem deutschen Volke gereiche der Kriegs
zum Wohl, chm zum Heil und Kegen ! Zn alle EwigkeW



Der französische Tagesbericht.
WTB. Paris, Amtlicher Bericht von gesternnachmit¬

tag 3 Uhr : Im Artois beschoß unsere Artillerie während
der Nacht heftig die Artillerie des Feindes unp behinderte sein«
Nachschübe. Die deutschen Batterien zeigten sich besonders tätig
im Gebiet der Vorstätte von Ar ras und auf der Front von
Grinchon, wo die Kanonave von lebhaftem Gewehr- , und
Maschinengewehrgeschoßhagel begleitet war . Das feindliche Feuer
war im Gebiete von Foucaucourt , Herleville und Traey - le-Bal
gleichfalls ziemlich stark und rief unsererseits eine energisch: Er¬
widerung hervor. Vor Fontenoy unterhielten die Deut¬
schen mehrmals Infanteriefeuer , kamen aber nicht aus ihreck.
Schützengräben heraus . Kämpfe mit Bomben , Gewehrfeuer und
Kanonade im Gebiet von Berry - au - Bac . Am Aisne-
Marnekanal bemächtigten wir uns der deutschen Wachtposten
östlich von Sapigneul . In der Champagne erwiderte
unsere Artillerie die Beschießung unserer Stellungen. Nörd¬
lich des Lagers von Chalons hielt das Feuer der deutschen
schweren Artillerie an . Nördlich von Perthes flog ein Muni-
nitionslagrr in den feindlichen Linien in die Lust. Zwischen
der Aisne und den Argonnen dauerte die Tätigkeit der feind¬
lichen Artillerie während der ganzen Nacht an . Sie wurde
bekämpft . In Lothringen setzten unsere Batterien ihr Zer¬
störungsfeuer fort. Im Gebiet von Ban- de-Sapt zerstreute un¬
sere Artillerie feindliche Arbeiter.

Abends ll Uhr : Im Artois wohlunterhaltenes
Feuer unserer Batterien gegen die deutschen Werke . Feind¬
liche Artillerie war wieder sehr tätig und beschoß namentlich die
Vorstädte von Arras mit schweren Granaten . Bor Fay und
Dompierre wird der Minenkampf fortgesetzt . Bei Roye
Kampf mit Bomben . In der Champagne wirksames Feuer un¬
serer Batterien, das der Feind am abend durch Beschießung un¬
serer Quartiere erwiderte, ohne viel Schaden anzurichten. Zwi¬
schen der Aisne und den Argonnen nahm das Gefchutzfeuer
an Heftigkeit ab . In den östlichen Argonnen sprengte der Feind
bei der Höhe 285 eine Mine nahe bei unseren Schützengräben
Im Woevre und in Lothringen konnten wir an mehreren Stel¬
len Erfolge unseres Feuers feststellen. Eine Infanteriekolonne
und ihre Fahrzeuge wurden aus der Straße von Saint Maurige
nach Thillon am Fuße der Maashöhen zerstreut. In der Ge¬
gend der großen Straße von Tranchee de Calonne , im Walde
von Apremont nördlich von Flirey und nördlich von Regnieville
wurden die deutschen Werke schwer beschädigt. Unsere weit¬
tragende Artillerie traf den Bahnhof von Thiaucourt, so
daß ein Zug den Bahnhof mit Volldampf verließ . Ein anderer'
Zug wurde zwischen Puzieur und Delme durch unsere Geschosse
bewegungsunfähig . Wir haben die Eiscnbahnstrecken Metz —
Chateau Salins unterbrochen. In den Vogesen Geschützfeuer
im Fayotale, im Fechttale , in der Gegend des Schratzmännle,
des Almat und des Braunkopses.
Beaufsichtigung des amerikanischen Handels durch

England.
WTB . Haag , 21 . Sept . Der „Nieuwe Courant"

meldet aus Newyork: „Newyork World " begann mit
der Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln, in denen
Versuche der englischen Regierung , den Handel der Ver¬
einigten Staaten zu beaufsichtigen, aufgedeckt werden.
Es wird unter anderem berichtet, daß amerikanische Fa¬
brikanten , ehe sie die nötigen Rohstoffe erhielten,
Wrkliäruntgen unterzeichnen mußten , daß sie
die Güter nicht ohne Zustimmung der eng¬
lischen Regierung verkaufen würden . Es müsse
auch eine schwarze Liste bestehen , auf der die Ame¬
rikanische Woll -Conrpany vorkommt. Die Gesellschaft
hatte sich geweigert, die englischen Bedingungen anzu¬
nehmen und kann seht kein Pfund Wolle aus englischen
Besitzungen erhalten , obwohl sie ihre Ware nur an
amerikanische Kunden verkauft . Oelrich und Cy . muß¬
ten ihre Versandtabteilung schließen und Bürgschaften
Heben, daß sie keine finanziellen Beziehun¬
gen zum Nord . Lloyd unterhalten , ehe sie Waren
üuS Südafrika bekommen konnten, die sie dort bereits
vor dem Kriege eingekauft hatten . Es wirb

Der neue VankdireLtor.
Erzählung von R . Ortmann.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

» Ich müßte es tief beklagen Sennorita "
, sagte er, » wenn

ick Ibr Vertrauen inzwischen verscherzt hätte. Verfügen
Ne über mich, und wenn ich etwas dazu tun kann, Sieaus Verhältnissen zu befreien, die Sie selbst als unwürdigempfinden , so soll es gewiß mit Freuden geschehen. "

Isabella machte eine verneinende Gebärde, und ineinem tiefen Seufzer hob sich ihre Brust . » Lassen Sie esaut sein l" erwiderte sie. „ was Sie für mich tun konnten,hatte Ihr eigenes Herz Ihnen sagen müssen. Nicht ichdarf es Ihnen offenbaren. Es ist wohl am besten, wen»
' wir jetzt zu den anderen zurückkehren und nie mskr non

diesen Dingen sprechen ."
Sie schickte sich an, von ihrem hohen Sitz herabzu-

gleiten , aber ob sie plötzlich von einem leichten Schwindel¬
anfall heimgesucht worden war oder aus irgendwelcheranderen Ursache für einen Moment das Gleichgewichtverloren hatte —, jedenfalls suchte ihre Hand nach einer
Stütze , und es war nur natürlich, daß sie dieselbe an det
Schulter des vor ihr stehenden jungen Mannes fand . Indem Glauben , daß sie im Begriff sei zu fallen, breitete er
fast unwillkürlich die Arme aus , sie aufzufangen , und im
nächsten Moment ruhte sie an seinem Hetzen . Er er¬
wartete , daß sie sich sogleich wieder losmachen würde , aber
etwas Unvorhergesehenes , Ueberraschendes geschah . Laut
aufschluchzend drückte sie ihr Gesicht an seine Brust und
schlang die weißen Arme so fest um seinen H» ls , als ob
sie ihn nie mehr freigeben wollte.

„Um Himmels willen , Sennorita, " bat er, betroffen
von diesem leidenschaftlichen Ausbruch, den er noch immer
nur für einen Ausbruch verzweifelten Schmerzes hielt,
„fassen Sie sich ! Und sagen Sie mir, was ich tun soll!Was ich vermag, bei Gott , es soll geschehen ."

Ohne die seinen Nacken umklammernden Arme zu
lösen, erhob sie den Kopf, und ihre in Tränen schwimmen¬den Augen waren erfüllt von einem wunderbaren Leuchten.

»Was du tun kannst ? — O. du törichter Mann —

Wcner der Beweis erbracht , daß sich Beamte der eng¬
lischen Regierung in den Bereinigten Staaten aufhalten,
um die Ausfuhr und die Einfuhr zu überwachen. Diese
Beqmte führen ihre Aufgabe mit Hilfe amerikanischer
Handelsunternehmungen durch , die sich den britischen
Bedingungen gefügt haben . Unter ihnen befindet sich die
Textil -Alliance-Jncorporated , die als englische Agentur
für Wollindustrie bezeichnet wird.
Ein Syndikat für die französisch -englische Anleihe.

WTB . Newyork , 21. Sept . (Reuter . ) Die lei¬
tenden Bankleute , die an den Beratungen mit der englisch¬
französischen Kommission teilgenommen haben, teilen
mit , es sei beschlossen worden , ein Syndikat amerikanischer
Banken zu bilden, das die ganze Union umsaht und
die Anleihe übernehmen soll. Es soll jedoch in der näch¬
sten Woche noch keine amtliche Mitteilung über die
Art der Emission gemacht werden. An dem Syndikat
pchmen schätzungsweise 30000 Banklente teil . Ich dem
AiÄeihevertrag sollen keine einschränkenden Bestimmungen
Wer die Verwendung des Goldes enthalten sein.

Eine schreckliche Schlacht vor Dünaburg.
WTB . London , 21 . Sept . Der Korrespondent der!

„Times " an der russischen Front , Washburn, meldete
vom 18 . September aus Dünaburg, er habe di«
letzten drei Tage in unmittelbarer Nachbarschaft der!
Front verbracht , wo mit kurzen Pausen eine schreck - !
liche Schlacht wüte . Der nächstgelegene Punkt der:
Front sei nur 15 Kilometer von der Stadt entfernt . Die!
verlassen Straßen Hallen wider von schwerem Kanonen- !
donner . Er sagt : Die Russen haben vor Dünaburg eines
dreifache Linie doppelter Schützengräben angelegt . Sief
vermochten bisher , die wütenden Sturmangriffe , die von!
schwerem , konzentrischen Artilleriefeuer unterstützt wa- !
ren , abzuwehren. Der Feind nahm die erste Linies
wiederholt. Er wurde immer wieder daraus vertrie - !
ben . Die Dentschend find zwei bis dreimal stärker als!
die Muffen und verfügen wie immer über eine ungeheure!

'

lllebermacht an Artillerie . Trotzdem konnten sie bisher
keine Entscheidung erzwingen . Die Haltung der Ruffeir!
ist unerschütterlich. !

M . - Der russische 's
WTB . Petersburg , 21 . Sept . Die Mitteilung

des Großen Generalstabs Von gestern abend besagt : Am
Ecksufluß in der Gegend von Riga verstärkte!
sich das feindliche Geschützfeuer und fandenu
Gefechte statt . Wir haben die Brücke , die die Deutschen
beim Dorfe Plan nordwestlich von Mitau über die Aal
zu bauen suchten , in die Lust gesprengt . Bei dem Land- >
gut Schödern , in der Gegend der Eisenbahn südwestlich!
von Jlluxt haben unsere Truppen sich nach erbittertem^
Kampfe in den Besitz ihrer alten Schützengräben ! !
gesetzt . Sie fanden darin viele Gewehre, Patronen und
andere Munition . Lebhafte Kämpfe haben in der Ge¬
gend der Straße von Dünaburg nach Südwesten
in den Seenengen stattgefnnden . Wir haben den Feind
aus dem Dorfe Widsy , östlich von der Eisenbahn Nowiv
IIwienzieny-Dünaburg verdrängt . In der Gegend von
Wilna sind unsere Truppen nach den Gefechten um dies
Üebergänge über die mittlere Wilna ein wenig nach
Osten zurückgegangen. In der Gegend nord¬
westlich der Eisenbahnlinie Wileika-Moloetschnio dauerst
an einigen Stellen die Kämpfe um den Besitz der Wi-
liaübergänge fort . Bei allen Gefechten und Gegenangrif¬
fen geben unsere Truppen unablässig Beweise ihrer gu¬
ten militärischen Eigenschaften.

muß ich es dir denn wirklich — wirklich erst sagen ? Nimm
mich auf deine starken Arme und trage mich hinaus aus
diesem abscheulichen Sumpf in dein Haus , an deinen Herd,
oder wohin immer du sonst willst. Es gibt ja für mich
kein Glück auf Erden außer bei dir."

Er hätte nicht von Fleisch und Blut sein müssen, wenn
nicht der süße, bestrickende Klang ihrer Stimme und die
glühende Zärtlichkeit ihrer Worte ihn verwirrt und zu
ruhiger Ueberlegung unfähig gemacht hätten . Er tat nichts,
sie von sich abzuwehren , er sagte ihr nicht , daß sie in
einem verhängnisvollen Irrtum über die Natur seiner
Empfindungen befangen sei — er duldete vielmehr den
Kuh ihrer schwellenden Lippen, und vielleicht hätte er ihn
sogar erwidert , als unmittelbar neben ihnen der Kiessand
des Weges knirschte und eine wohlbekannte , kühle Stimme
an sein Ohr schlug : „Ich bitte tausendmal um Verzeihung,
wenn ich gestört habe. Es ist gewiß nicht absichtlich ge¬
schehen ."

Werner wandte den Kopf, aber er sah nur eben noch,
wie Henninger sich nach einer leichten Verbeugung wieder
dem Hause zuwandte . Die ungewisse Beleuchtung hatte
ihn verhindert , den Ausdruck feines Gesichts zu erkennen,
und vielleicht war es eine Täuschung gewesen , als er einen
ironischen Klang ln seinen Worten zu hören geglaubt
hatte.

Auch Isabella mußte natürlich das Erscheinen des
Prokuristen bemerkt und seine Entschuldigung vernommen
haben , aber sie hatte sich dadurch nicht veranlaßt gesehen,
Werner aus ihrer Umarmung freizugeben.

Ohne seine Bestürzung zu verbergen , flüsterte er:
„Man hat uns beobachtet, Sennorita — ich bitte Sie,
lassen Sie uns vorsichtig fein ; denn auch andere könnten
uns überraschen —"

„Ach , was kümmert uns das !" rief sie. „Mögen sie
es doch alle sehen, und mögen sie es alle wissen l Einen
Tag früher oder einen Tag später — mir gilt es ganz
gleich . Ich will mich nach all den Qualen dieser letzten
Tage auch nicht um eine Minute meines Glückes mehr
bestehlen lassen."

Vielleicht wäre jetzt noch der rechte Augenblick gewesen,
ihr zu sagen , daß ihr vermeintliches Glück nur ein Wahn
sei, daß sie einen durch die gewaltige Ueberraschung her-
beiaeführten Moment des Selbstvergessens mit Unrecht z»

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wie » , 21 . Sept . Amtlich wird verlautbart i

vom 21 . September 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: JnSüdi»

tirol eröfsneten unsere schwersten Geschütze das Feuer
gegen die vom Feinde belegten Ortschaften , sowie gegen
seine Stellungen und Batterien im Raume von Sera-
vatle, nördlich von Ala. Vor unserer Grenzstel¬
lung auf dem Coston (Hochfläche von Bielgereuch ) wur¬
den die Italiener , wie immer, abgewiesen. Ein feind¬
licher Doppeldecker warf auf Trient höchst einfältige
Flugschriften aus der Feder des Leutnants d' An-
nunzio ab . An der Kärntner Front hat sich Nichts
von Bedeutung ereignet.

Im Raume von Flitsch ist nun , nach den voll¬
ständig gescheiterten italienischen Angriffen der
vergangenen Woche, wieder Ruhe eingetreten . Nur
die feindliche Artillerie feuert noch weiter . An den
anderen Teilen der küstenländischenFront beschränkte sich
die Kampftätigkeit gestern auf Geschützfeuer und kleiner«
Unternehmungen des Schützengrabenkäiegcs.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: UnsereAr-
tillerie störte serbische Befestigungsarbeiten an der un¬
teren Drina . Sonst nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarschallleutnant.

Ter türkische Krieg.

WTB . Konstantinopel , 21 . Sept . Das Haupt¬
quartier hat gestern abend folgendes mitgeteilt : An
der Dardcmellenfront hat unsere Artillerie in der Gegend''von Anaforta am 19 . September feindliche Trup¬
pen zerstreut , die vor unserem rechten Flügel schanzten^
Bei Ari Burnu zerstörte unsere Artillerie durch Feuer
vom linken Flügel her einein großen Teil einer Bomben«
werferstelluNg und feindliche Schützengräben. Die feind¬
liche Infanterie , die die Gräben verließ , wurde ver¬
nichtet . Bei Sedul Bahr wurden schanzende feind« ,
liche Truppen vor unseren beiden Flügeln durch unser i
heftiges Feuer gezwungen, dieArbeiteinzustellench
Der Feind machte unter einem Aufwand von Millionen !

"
von Geschossen einen Feuerüberfall auf unseren linken'
Flügel , konnte uns aber keinen Verlust beibrinaen . Am
19 . September zwangen wir ein feindliches Torpedo - !
boot , das sich der Mündung des Karevizdere näherte ftmÄ
Unsere Stellungen beschoß , zur Flucht . Der Feind,
erwiderte unser Feuer vom Festland und von der Jirrsel
Mavro her, aber wirkungslos. Ein feindlicher Flie¬
ger warf vier Bomben auf ein Lazarettschiff, das
vor Dagiram -Burnu ankerte . Wir haben festgefiellt,
daß der Feind seine Lazarettschiffe zur Be¬
förderung von Truppen benutzt und Beobach-
tungsposten auf ihren Masten hält.

An der Jkwa front machten wir am 18 . Sep¬
tember abermals einen Ueberfäll bei Kor na , infolge¬
dessen der Feind sich gezwungen sah, sein« gelan¬
deten Geschütze wieder einzuschiffen; ein Teil
der ausgeschifften Truppen erlitt bei dieser Gelegenheit
starke Verluste . Am 18 . September machte unsere Ka¬
vallerie , durch freiwillige Reiter verstärkt, einen Stveis-
zug bis hinter das feindliche Lager , führte die Erkundung >
erfolgreich durch und jagte den Feind ins Lager.

Ein Teil der osmanischen Seemacht torpedierte den!
beladenen englischen Dampfer „ Patagonia " und v e r-
senkte ihn gerade vor dem Hafen von Odessa, j—s!
An den anderen Fronten keine Veränderung . !
Grüfte Meinungsverschiedenheiten zwischen den

Oberbefehlshabern an den Dardanellen,
ä WTB . Konstantinopel , 21 . Sept . „ Tesvir -i-Ef-

ryren « unpen gevemer yave , aver wovewalvt ließ diese
letzte Gelegenheit für eine Aufklärung ungenützt vorüber-
gehen ; denn es fehlte ihm an Mut , durch ein grausames
Wort , das sie tödlich verwunden mußte, die Einbildung
zu zerstören, die für sie so unverkennbar der Inbegriffaller Seligkeit war.

Es war vielleicht die erste wirkliche Feigheit seinesLebens , als er nach kurzem Kampfe sagte : „Aber nicht
jetzt kann ich mit Ihren Eltern sprechen , Sennorita — nicht
an diesem Abend . Bis morgen wenigstens müssen wir
das Geheimnis bewahren .

"
Sie küßte itm noch einmal , dann löste sie die ver¬

schlungenen Hände und erwiderte : „Wohl , ich füge mich
deinem Willen . Bis morgen also ! — Gehen wir denn
in das Haus zurück l Man gönnt uns ja nicht, hier noch
länger allein zu sein ."

Ihre letzten Worte bezogen sich auf einige Damen und
Herren, deren Gestalten in der offenen Tür des Musik¬
saales aufgetaucht waren , und die offenbar im Begriff
standen , zwischen den Pflanzengruppen des Patio ebenfalls
Kühlung zu suchen . Werner fühlte, wie ihm das Blut
ins Gesicht stieg, während er mit Isabella an ihnen vor¬
überging . Es war ihm, als sähe er überall zudringlich
forschende Blicke und spöttisch lächelnde Mienen . Nickt
eine jubelnde Glücksempfindung , sondern nur ein Gefühl
der Beschämung und des bittersten Grolles gegen sich selbst
war es, das ihn erfüllte.

Am liebsten wäre er auf der Stelle von hier entflohen,
weit , / veit hinweg an einen Ort, wohin kein fremdes
Menschenauge drang, und wo er ganz allein war mit
dem Bewußtsein des begangenen Unrechts. Denn die
Erkenntnis dessen , was er durch sein zaghaftes Schweigen
über sich heraufbeschworen, lastete schon jetzt mit Zentner¬
schwere auf seiner Seele.

Es wäre ihm unmöglich gewesen , jetzt eine gleich¬
gültige Unterhaltung zu führen, und er begrüßte es wie
eine Erlösung , als Isabella gleich nach ihrem Eintritt von
einigen Freundinnen ungestüm in Beschlag genommen
und vo» seiner Seite entführt wurde . Mit nahezu flucht- '
artiger Hast zog er sich in das Rauchzimmer zurück» wo
die Politiker noch immer beim schäumenden Champagner
über di« Laae debattierte n.

Fortsetzung folgt.



ffiar erfährt aus Saloniki, daß zwischen den Ge¬
neralen Hamilton and Sarrail ernste Meinungs¬
verschiedenheiten ausgebrochen seien.

Die Eröffnung der Generalstaaten in den
Nieoerlanden.

WTW . Haag , 21 . Sept . Bei der heutigen Grösst- ,
nung der General staaten brachte die Königin in
Mer Thronrede ihre tiefste Genugtuung darüber zum
Ausdruck, daß dem Vaterland die Schrecken des Krieges
Erspart blieben, der noch immer kein Ende nehme. Der
feste Wille der Regierung und der Volksvertretung , die
Unverletzlichkeit der Niederlande zu erhalten und die
Pflichten der Neutralität streng zu wahren , fänden überall
Anerkennung . Die Beziehungen der Niederlande zu
allen fremden Mächten feien freundschaftlich geblieben.
Flotte und Heer ständen bereit , die nationalen Inter¬
essen des Landes zu schützen. Obwohl das Wirtschafts¬
leben durch die allgemeine europäische Lage noch sehr
gedrückt sei, befänden sich Landwirtschaft und Garten¬
wirtschaft im allgemeinen in günstigem Zustande . Die
Verschärfte Aufsicht der Regierung bei der Einfuhr von
Lebensmitteln und anderen Waren , die den Zweck haben,
Preistreibereien zu verhindern und zu verhüten , daß
Lebensmittel und Rohstoffe, die in den Niederlanden
selbst benötigt werden , das Land verlassen, sei noch
nicht unvermeidlich . Die Regierung versuchte soviel wie
Nröglich die Einfuhr von Rohstoffen und anderen not¬
wendigen Gütern zu begünstigen, deren beschränkte Zu«
fuhr häufig die Betriebe der Fabriken gefährdet hab-e.s
Me Lage in Indien habe keinen Anlaß zur Beunru -,
higung .

,
' i

Ein Automobilunfall der Königin der Niederlande.
WTB . Haag , 21 . Sept . Kas Automobil , in dem-

die Königin und die Prizessin JNliana saßen, stieß
heute mit einem anderen Automobil zusammen. ES
wurde niemand verletzt. - -

Die Einführung eines Tabakmonopols in der ^
Schweiz.

-WTB . Bern , 21 . Sept . Bei der Beratung der
schweizerischen Staatsrechnung erklärte der Bundespvä-
-fident Motta im Ständerat , im Hinblick auf die Tat¬
sache , daß die Staatsschuld der Eidgenossenschaftbei einer
weiteren Kriegsdauer mit etwa 10 Monaten insgesamt
um mindestens eine halbe Milliarde zunehmen werde,
werde die Einführung des Tabakmonopols seiner Ueber-
zeugung nach unumgänglich nötig werden. Die
Tabaksteuer, selbst mit der Biersteuer , werde niemals
genügen, um di« finanziellen Bedürfnisse des Staats¬
haushaltes zu decken.

Ein aufsehenerregender Vortrag Björnfons.
-DM8 . Christiania , 21 . Sept . (Von unserem

Privatkorrespondenten . ) Björn Björnson hielt ge¬
stern abend in der Universitätsaula vor ausverkanfteM
Hause seinen seit Wochen mit großer Spannung erwar¬
teten Vortrag : „ Der Krieg , Eindrücke und
Stimmungen von drei Fronten "

. Der Bor¬
trag hatte durchschlagenden Erfolg.

Explosionsunglück.
WTB . Frankfurt a . M . , 21 . Sept . In einer Pul¬

verfabrik bei Hanau ist gestern mittag ein kleines
Schmelzhaus explodiert . Der Materialschaden ist unb
deutend . . Der Gesamtbetrieb der Pulverfabrik ist ""

durch nicht gestört . ,
Unterseebootarbeit.

WTB . Loudo«, 31 . Sept . (Reuter .) Der schwedische
Dampfer Linknoor ist versenkt worden. Die Besatzung wurde
gerettet.

WTB . Lowrstoft , 31 . Sept . (Reuter .) Der Dampfer
Horden ( 1434 Tonnen) ist versenkt worden. Die Besatzung
ist gerettet.

Zum Z-ppelinangriff a«f London.
WTB . New -Uott , 31 . Sept . Der Privatkorrespondent

des WTB . meldet durch Funkspruch : Augenzeugen des
Zeppelinangriffes auf London vom 8 . September , die mit
den Dampfern Orduna , Rotterdam und Philadelphia hier
«ingetroffen sind, schildern eingehend den hierbei angerichteien
Sachschaden, dessen Umfang die englische Zensur bisher ge¬
heim gehalten hat . Die Augenzeugen erklärten , eine Zeppelin¬
bombe habe fast einen ganzen Block von Lagerhäusern mit
Kriegsmunition zerstört . Der Sachschaden in der im
Engros- und Schnittwarenviertel gelegenen Woodstreet be¬
trage allein 10 Millionen Dollars . Die Zahl der Toten
wird auf 100 dis 150 geschätzt.

Der Kaiser.
WTB . » erli«, 31 . Sept . Der Kaiser begab sich vor

einigen Tagen an die Ostfront zu erneuter Besichtigung der
Festung Nowo -Georgiewsk und der Festung Kowno.

Letzte Nachrichten.
WTB . Kanstantinopel , 33 . Sept . Das Hauptquartier

meldet u . a . : An der Front von Irak machten wir am
29 . und 30 . Sept . einen Feuerüberfall auf ein zu beiden
Seilen des Flusses gelegenes feindliches Lager und auf
Motorboote des Feindes . Offiziere und Mannschaften
einer feindlichen Reiterpatrouille wurden getötet und Pferde
und Wagen, sowie Munition erbeute: . Ein Motorboot
wurde in den Grund geschossen.

WTB . Frankfurt a . M ., 33 . Sept . Zu der gestrigen
Meldung über das ExplofionSnnglück in Hanau ist nach-
-utragen, daß leider der Verlust von 6 Menschenleben zu
beklagen ist und daß eine Anzahl von Arbeitern größtenteils
leicht durch Glassplitter verletzt worden ist.

WTB . Petersburg , 33 . Sept . Die rechte Gruppe des
Reichsrats hat als Beantwortung des DumablockS eine Kund¬

gebung ausgearbeiket, wonach alle liberale « Reformen mit
Rücksicht auf den Krieg ausgeschobe « werden müßten.

WTB . Petersburg , 33 . Sept . Der esthnische Abgeord¬
nete Remot reichte eine Beschwerde bei dem Minister des
Innern ein, daß die russische Polizei in Reval Schilder mit
esthnischer Schrift herunterriß und mit Füßen trat . Der
Abgeordnete verlangt, daß dem Gouverneur eingeschärft
werde , die heiligen Gefühle des esthnischen Volkes weiterhin
nicht zu verletzen.

WTB . Konstantiuopel , 33 . Sept . » Turan * veröffent¬
licht eine lange Unterredung mit Dr . Ernst Jaeckh betreffend
den Plan eiuer Festigung der deutsch-türkischeu Frennd-
fchaft. Es handele sich hauptsächlich um die Gründung
eines deutsch-türkischen Freundschaftshauses für Vorträge,
Hochschule, Kunst , Ausstellungen und einen Klub. Die
Kosten habe die deutsche Regierung aus Interesse an der
Sache übernommen. Die Verwaltung werde einem aus
Deutschen und Türken zusammengesetzten Ausschuß übertragen
werden . Dr . Jaeckh betonte die Tatsache , daß der Kaiser
bereits vor 25 Jahren in einem entscheidenden Kronrat die
Wichtigkeit der Pflege der deutsch- türkischen Beziehungen im
Gegensatz zu verschiedenen Ratgebern und Berichten festge¬
stellt habe und seitdem ein Freund der Türkei geblieben sei.

WTB . Bern , 23 . Septbr . Auf Fraaz -Joseph -Land,
östlich von Spitzbergen, das seit Entdeckung durch öster¬
reichische Forscher als österreichisches Gebiet anerkannt war,
wurde, laut einer Londoner Korrespondenz des »Corriere
della Sera *

, von einer kurz nach Kriegsausbruch zur Rettung
russischer Fischer abgesandten russischen Expeditiondie russische
Fahne gehißt.

Der grotzeKrieg
hat die Zeitung mehr als je in den Vordergrund des
Interesses gestellt , denn sie ist die berufene Vermittlerin
über die Geschehnisse bei dem großen Völkerringen,
das alle Herzen bewegt und so viele Volkskreise in
Midleidenschaft zieht.

Wie wir seither bemüht waren, unsere Leser ohne
jede Sensationshascherei in übersichtlicher und schneller
Weise über alle wichtigen Vorgänge auf dem Laufenden
zu halten , so werden wir dies auch weiterhin tun und
wir hoffen , damit unsere Leser , die alten und die, welche
das neue Quartal bringt , bestens zu befriedigen.

Um dem größeren Lesebedürfnis des Herbstes und
Winters zu entsprechen, werden wir mit dem l . Oktober
unserer Zeitung wieder regelmäßig ein Sonntagsblatt
kostenlos beifügen und zwar ein 8seitiges , illustriertes
Blatt , das über den Krieg insbesondere Bilder vom
Kriegsschauplatz und sonst guten Lesestoff enthält.
Wir hoffen damit den Beifall unserer Leser zu finden
und unserer Zeitung neue Freunde zuzuführen. — Das
seither gegen monatliche Extraentschädigung gelieferte
Bilderblatt ist damit überflüssig geworden und kommt
mit dem 1 . Oktober in Wegfall.

Der Bezugspreis unserer Zeitung bleibt im neuen
Quartal derselbe wie seither und beträgt

im Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1 .40
außerhalb desselben . . . . . Mk. 1 .50

Wir laden zum Bezüge unserer Zelmig „ Aus den
Tannen * mit dem 8seitigen Sonntagsblatt freundlichst
ein und bitten die alten und neue Besteller um recht¬
zeitige Sicherung der Zustellung unserer Zeitung im
neuen Bezugsvierteljahr , das mit dem 1 . Oktober be¬
ginnt und auf das schon jetzt Bestellungen bei allen
Postboten und Postanstalten , Agenten und Austrägern
unserer Zeitung entgegengenommen werden.

Verlag der Zeitung .Air den Tünnen.-

WTB . Berlin , 33 . Sept . Nach dem „Berliner Lokal¬
anzeiger " wurde Ludwig Ganghofer bei Wilna durch Spreng-
splitter an der linken Hand und an den Augen verwundet,
jedoch ohne Gefährdung des Augenlichts. Er ist nach München
zurückgekehrt.

WTB . Berlin , 33 . Sept . Wie der » Berliner Lokal¬
anzeiger * aus Konstantinopel erfährt, löst dort der Beginn
des FeldzugeS gegen Serbien große Befriedigung aus.
Gespannt blickt man nach Bulgarien . Maßgebende Kreise
nehmen an, daß Rumänien und Griechenland alle weiteren
Schritte Bulgariens als Neutrale ansehen werden.

WTB . Berlin , 32 . Sept . Nach dem » Berliner Lokal'
anzeiger * führte die Unterredung, die Veniz los mit dem
König von Griechenland hatte, zu dem Ergebnis , daß
Griechenland ein etwaiges bewaffnetes
VorgshenBulgariens nichtalseinen Gr und
zum Eingreifen betrachten werde . .

WTB . Berlin , 32 . Sept . Verschiedenen MorgenblLttern
zufolge kündigt Senator Henri Beranqer im » Temps * daS
baldige Stnfttze« de- »unwiderstehliche « Vorstoßes* Eng¬
lands und Frankreichs an.

WTB . Berlin , 32 . Sept . Ueber das Eingreifen unserer
schwere« Artillerie im Weste « wird dem » Berliner Lokal-
anzeiger* Rühmliches gemeldet.

WTB . Berlin , 32 . Sept . Nach dem » Berliner Tage¬
blatt * hob der König von Bulgarien in einem Gespräch
mit einem Oppositionsführer hervor, daß seine Politik klar
und gut überlegt sei.

WTB . Berlin , 32 . Sept . Ein Privattelegramm des
» Berliner Lokalanzeigers* besagt , daß von dem Dorfe Di-
maro bei Madonna di Campiglio 36 Häuser durch eine»
Brand zerstört worden sind . 100 Personen wurden dadurch
obdachslos. Die Schule und Kirche blieben erhalten, dage¬
gen sei viel Bargeld verloren gegangen, 1 Frau werde
vermißt.

WTB . Berlin , 32 . Sept . Dem » Berliner Lokalanzeiger*
zufolge schreibt ein Kopenhagen«! Blatt über die Kämpfe
bei Wilna , die Russenfront sei durchbrochen.
Die Russen seien in schnellem Rückzug . Die sehr gefährliche
Lage der Russen spreche für eine bald eintretende
Katastrophe.

Amtliches.
Die freiwillige Abgabe vo« Kupfer, M -sfiug und

Reiuuickel im O.-A « ez. Nagold.
Zufolge Beschlusses des Bezirksrats vom 18 . ds . Mts.

sollen auch außerhalb der Oberamtsstadt Tagfahrten
zurAbnahme derfreiwillig abzuliefernden
Gegen st ändeausKupfer,Messing und Rein¬
nickel stattfinden. Das Metallamt wird abnehmen:

am Dienstag, den 21 . ds . Mts . von vorm. 10 Uhr ab,
in Haiterbach vor dem Rathaus die Gegenstände aus
den Gemeinden : Haiterbach mit Altnuifra , Untertalheim,
Obertalheim, Unterschwandorf, Oberschwandorf, Beihingen
und Bösingen;

am Mittwoch, den 33 . ds . Mts . vorm . 8 Uhr, in Gült-
lingen vor dem Rathaus aus der Gemeinde Gültlingen
am gleichen Tag nachm 3 Uhr in Wildberg vor dem
Schwarzwaldbräuhaus aus den GemeindenWildberg, Effringen,
Schönbronn und Sulz;

am Donnerstag , den 23 . ds . Mts . vorm. 10 Uhr, in
Altensteig vor dem Latein - und RealschulgebLude aus
den GemeindenAltensteig , Egenhausen, Spielberg , Garrweiler,
Altensteig - Dorf, Beuren, Ueberberg , Ettmannsweiler , Fürck-bronn, Simmersfeld , Enztal und Berneck;

am Freitag , den 24 . ds . Mts . vorm. 9 Uhr, in Eb -
Hausen vor dem Waldhorn (Garten ) aus den Gemeinden
Ebhausen, Ebershardt , Gaugenwatd , Mindersbach, Rotfelden,
Rohrdorf Walddorf , Wart und Wenden;

am Samstag , den 25 . ds . Mis . Schlußtag von vorm.
9 Uhr ab , in der staatl Kraftwagenhalle in Nagold aus den
Gemeinden Nagold , Emmingen, Pfrondorf , Jselshausen und
Schietingen, und was aus den übrigen Gemeinden noch ab-
geliefert werden will.
Anzeige » über die jeweils im Laufe der Woche

gedroschene« Getreidemeugen.
Nach der Verfügung der Landesgetreidestelle und der

Landesfuttermittelstelle vom 37 . August 1915 , betreffend die
Anzeige ausgedroschenen Getreides, sind die Unternehmer
landwirtschaftl. Betriebe und etwaige sonstige Besitzer von
Brotgetreide, Gerste und Hafer verpflichtet , am Ende jeder
Woche die im Laufe der Woche gedroschenen Getreidemengen
dem Ortsvorsteher des Lagerortes auf dem vorgeschriebenen
Vordruck anzuzeigen . Vordrucke hiezu sind von den Schult¬
heißenämtern zu beziehen. Unterlassung der Anzeigen wird
strenge bestraft.

Landesnachrichten.
Kltenrteig» 22. September 1916.

Die württ . Verlustliste Nr . 272 <
bekiffst das Jnf .-Regt . Nr . 120 , die Res.-Jttf .-Regi-
menter Nr . 119 und 120 , das Lcmdw. --Jüf .-Neg . Nr.
122, das Landw . --Faldart .-Reg . Nr . 2, die Schwere Mi -i
Penwerfer -Abt . Nr . 16, die Mittlere Minenwerfer -Abt.

-Nr . 130 und die Freiwillige Krankenpflege.
Die Liste enthält u , a . folgende Namen : Gustav Wünsch,

Wildberg, l . verw . Hermann Weiffer , Simmersfeld , l . verw.
Utffz . Gotth . Mütschele , Calw, verw.

* Das Eiserne Kreuz I . Klaffe hat erhalten Hauptmann
d . R . Albert Cuh 0 rst , Amtsrichter in Nagold . Das
Eiserne Kreuz II . Klaffe erhielt Friedrich Roos,
Schreiner, von Haiterbach.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen
Gotthils Schilling von Ebhausen.

WTB . Zulassung eiserner Gewichte. (Amtlich .) Durch
die Beschlagnahme von Messing , Kupfer^und Nickel ist ein
empfindlicher Mangel an Präzisionsgewichten und kleinen
Gewichten , die bisher nur aus diesen Nietallen hergestellt
werden durften, im Handel hervorgerufen. Diesem Mangel
ist jetzt , wie die Kaiserliche Normaleichungskommission mit¬
teilt, durch die Zulassung von eisernen Gewichten abgeholfen.

* Preiserhöhung bei den Zeitungen . Zahlreiche württ.
Zeitungen erhöhen ihren Bezugspreis mit dem 1 . Oktober,
manche schon zum zweitenmal während des Kriegs, gezwungen
durch die Erhöhung von Papier , Farbe etc. , aber auch durch
den Ausfall an Inseraten . Eine Anzahl Berliner Blätter
kündigen auf 1 . Okt . einen Aufschlag von 50 Pfg . für das
Vierteljahr an . — Die bayrischen Blätter zeigen im Hinblick
auf die steigenden Preise aller Materialien einen gemeinsamen
Aufschlag an . Ein anderer Teil der deutschen Blätter , da¬
runter die » Frankfutter Zeitung *

, sucht den Ausgleich da¬
durch zu erreichen, daß er die Anzeigenpreise erhöht. — Wie
der » Schw . Mett .

* aus Baden meldet, erleichtern dort einige



Städte den daselbst erscheinenden Blättern mit einem Zuschuß
die schwere Zeit . In Heidelberg beschloß der Stadtrat , die
Pauschale der einzelnen Zeitungen mit Wirkung vom 1 . April
ab und für die Dauer des Krieges um 500 Mark jährlich
zu erhöhen . Auch andere württ . Zeitungen werden von den
Stadtverwaltungen durch Zuschüsse und Besserstellung in der
Bezahlung unterstützt.

'
(-) Niedling «« , 21 . Sept . ( Eine wehrfählff«

Familie . ) In Altheim, OA . Riedlirrgen, lebt unter
ben vielen soldatenreichen Familien Oberschwäbens ent
mit zehn wehrfähigen Söhnen beglückter Vater , Brr es-
träger Heilborn . Won diesen haben schon in Friedens-
zeitsn sämtliche in den verschiedensten Regimentern ge-
dient und jetzt sind alle im Feld.

l--) Nonnenbach (OA . Tettnang .), 21 . Sept . ( Un¬
falls) IM Garten seines Vaters mit Aepfelpflückett
beschäftigt, verunglückt« der Soldat Eugen Eble voni
Ersatzbataillon Weingarten sehr schwer . Er fiel mit
der Leiter um und brach Leim St urz, beide Lände . - -

Verdandstag württ . Gewerbevereine und
Handwerkervereinigungen.

(-) Stuttgart , 21 . Sept. ^
Der Verband württembergischer Getverbevereine und

Handwerksrvereittigungen hielt am Sonntag im Vor¬
tragssaal des Landesgewerbemuseums seinen 56 . Ver¬
bandstag mit Rücksicht auf die Kriegszeit in einem enge¬
ren Rahmen als sonst . Den Verhandlungen wohnten
bei, der Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel, Staatsrat von Mosthaf, Ministerialrat
Schäffer als Vertreter des Ministeriums des In¬
nern . Oberregierungsrat Kälber, der Vorsitzende des
Gesamtverbands deutscher Gewerbevereine, Geh. Regie¬
rungsrat Noak, Kommerzienrat Bader als Vertre¬
ter der Handelskammer . ?

Den Bericht über die Tätigkeit des Verbands ins
Geschäftsjahr 1914/15 erstattete der Verbands-
VorsitzendeLorenz. Er sprach eingangs unserer tap¬
feren Armee den herzlichsten Dank aus und gedacht«
der Mitglieder , die fürs Vaterland gestorben sind. MN
Bestand der dem Verband angeschlossenen Vereine hak
' ich im abgelausenen Jahr nur wenig geändert . Seinen
korporativen Anschluß . an den Verband hat auf seiner
Generalversammlung der Schwäbische Handwerkerbund

nkkt zusammen rund 1200 Mitgliedern beschlossen unÜ
der Zwischenzeit auch vollzogen . Am Schlüsse des Ge¬
schäftsjahres zählte der Verband zu seinen Mitgliedern
191 Gewerbe und Handwerkcrvereine und 7 korporativ
angeschlossene Handwerkerverbände mit zusammen 25000
Mitgliedern, darunter 17 500 Handwerkern.
Die Württembergische Getverbevereins- und Handwerkcv-
zeituna ist trotz des Kriegs in ihrem Weitererscheincnt
nicht gehindert gewesen und in das Jahr 1915 mit
über 17000 Lesern eingetreten . Die KrankennnterstA»
tznngskasse verfügt über 1080 Mitglieder und über ein
Vermögen von 17 000 Mk . Ich Laufe des Jahres 1915
wurden an Krankenunterstützungen 12000 Mk . rusbe-
zahlt . Die Sammlung für das Handwerker - Er¬
holungsheim hat auch im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr weiteren Zuwachs erhalten . Ich ganzen gingen im
Laufe des Berichtsjahres 7323 Mk . ein , so daß ftch dass
angesammelte Kapital nunmehr auf 43 792 Mk . beläuft.
Silberne Ehrenplaketten kamen im Berichtsjahr 23 zu«
Verleihung . . . c

Den Kassenbericht Kr die Zeit vom 10 . Sept.
1914 bis 4 . Sept . 1915 gab der Berbandsrechner Raithi.
Die Einnahmen betragen 54 913 Mk . , die Ausgaben
54 215 Mk. Durch Zuruf wurde der Vorsitzende Lo¬
renz und der stellvertretende Vorsitzende Schweizer
einstimmig wiedergewählt . Der nächsteBer-
bandstag findet in Eßlingen statt . .

'

Eingekommen war ein Antrag des Gewerbevereins
Heilbronn, es wolle darauf hingewirkt werden , daß
über die Dauer der Kriegszeit die großen Geldgeber
gegenüber ihren Schuldnern aus dem Mittelstand et¬
was mehr Rücksicht walten lassen. Der Gewerbeverech
Jsny beantragte , der Erstellung des Handwerker-Er¬
holungsheims in Jsny näher zu treten . Die Stadt¬
gemeinde Jsny bietet einen Bauplatz und einen Beitrag
von 10000 Mk . an.

Zum Schluffe hielt Rechtsanwalt Dr . Wölz einen
Vortrag über „ Mittelstandshilfe .

" Aufgabe des
Vereins „ Mittelstandshilfe " ist, die durch den Krieg un¬
verschuldet in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Unge¬
hörigen des Mittelstandes bei der Zahlung der Woh-
nungs -, Laden- und Werkstattmiete, der Hypothekenzin-
fen, Wären - und Maschinellschulden durch Gewährung
von Darlehen zu niederem Zinsfuß zu unterstützen. Der
Verein wurde am Samstag gegründet.

Handel und Verkehr.
s-) « tnttgärt , 21 Sept . (Schlachtoieym

'
ärkt,)

Zugetrieben : 568 Stück Großvieh , 487 Kälber, 353
Schweine ; unverkauft : 90 Stück Großvieh , 93 Schweine.
Ochsen 1 . Qualität von 132 bis 134 Mark , 8 . Qua¬
lität von 126 bis 128 Mark , Bullen 1 . Qualität von
114 bis 117 Mark , 2 . Qualität von 110 bis 113 Mark,
Stiere 1 . Qualität von 131 bis 137 Mark , Jungrindev
2 Qualität von 122 bis 130 Mark , 3 . Qualität von
110 bis 120 Mark , .Kühe 1 . Qualität von 118 bis!
132 Mark , Kälber 1 . Qualität von 130 bis 137 Mach
8 . Qualität von 119 bis 129 Mark , 3 . Qualität vonl
IM bis 117 Mark , Schweine 1 . Qualität von 176 bis'
180 Mark , 2 . Qualität von 170 bis 175 Mark , 3 . Quai»
lität von 160 bis 169 Mark . Verkauf des Marktes:
Schweine lebhaft, Großvieh mäßig.

st Wetterbericht.
Bei den fortgesetzt klaren Nächten ist in höheren

Lagen leichter Frost zu befürchten. Jin übrigen steht
Kr Donnerstag und Freitag heiteres , trockenes
und nachmittags wieder etwas wärmeres Wetter bevor.

22 . September : Das deutsch « Unterseeboot „U V"
, des¬

sen Führer Kapitänleutnant Otto Weddingen ist. bringt
20 Seemeilen norbweMch von Loek van Holland die drei
englischen Panzerkreuzer„ Aboukir "

, „ Hogue * und
» Lressy- zum Sinken.
— Der enc,lisch : Bizer.dmirül Troubride soll sich wegen
Entkommens von .Göden " unv „Breslau" »or einem
Kriegsgericht veramworren.
— Genera » Beyer ver Odrrveimisvaver der NWiNNstam-
scheu Miliz , trat von lerncm 'Dosten zurück.
— Der französische Ankeiheversuch in Amerika ist miß¬
glückt.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buckdruckerei , Mtensteig'

Alteufteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

Wilhelm
Kr die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers , die

zahlreiche Beteiligung seitens des Kriegervereins, den schönen
Gesang des verehrl. Liederkranzes , sowie für die Kranzspende
der Stadtgemeinde sagen herzlichen Dank

Familie Gteebz. Eintracht.

Förstern! Mzgrasenmiler.

Am Samstag , den SS . Sept.
vorm . 11 Uhr , im Schwane» i«
Pfalzgrafeuwetler aus dem Staats¬
wald 47 Ob . Brand , 59 Unt. Buch¬
miß, 167 Teufelswsg und 171 Runtes
Wiesle und Bord . Kohlplatte —
360 Rm . Nadelholzreisigauf Haufen
und 8 Lose unaufbereitetes Reisig.

Ueberberg.
Eine ältere

Putzmühle
setzt dem Verkauf aus

I . Morhardt, Bäcker.
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Speise

Ueberberg.
Zirka 60 Zentner

Kohlrübe»
hat abzugeben . Offerte sieht ent¬
gegen A . Waidelich.

Mtensteig.

j lZwiebeln ! i
W Erwarte nächste Woche 100 Zentner beste D
D gesunde Holländer, und empfehle den Zentnersack V

d Zu MK. 14.50 ab Bahnhof gegen bar . ^

Z C. M. Kotz Nachfolger s
^

Fritz Dühler jr. <
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Karten rinn Kriege gegenkeeelaiia
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